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[1] Jena d. 20 Jul 1800 
Nur wenige Zeilen kann ich Ihnen mit zerrissenem Herzen schreiben. Meine unaussprechlich geliebte 
Tochter ist im Bade zu Bocklet, wohin sie ihre Mutter begleitet hatte, an der Ruhr gestorben. Die 
beynah schon völlig hergestellte Gesundheit der Mutter ist dadurch von neuem zerrüttet, und ich muß 
das äußerste fürchten. Morgen reise ich nach Bamberg, begleiten Sie mich mit Ihrer Theilnahme und 
leben Sie wohl. 
AWSchlegel 
[2]

Namen
Böhmer, Auguste

Schelling, Caroline von
Orte
Bad Bocklet

Bamberg

Jena


